
Merſeburger
Ccorxreſpondent.

Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 a Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

281.

Beſtellungen
auf unſern wöchentlich 6 mal erſcheinenden

„Werſeburger Correſpondent“
mit den zwei Gratisbeilagen werden für den
Monat Dezember von der Poſt zum Preiſe
von 40 Pf. bei Abholung u. 54 Pf. bei Zu
ſtellung durch den Poſtboten entgegen genommen.
Das Abonnement für dieſen Monat durch unſere

Boten in der Stadt koſtet 40 Pf., auf dem
Lande 50 Pf., bei Abholung aus unſerer
Expedition Delgrube 5 oder den übrigen
zahlreichen Ausgabeſtellen 35 Pf. Wir bitten
unſere geſchätzten Leſer um freundl. Empfehlung
unſeres Blattes.

Geſchäftsſtelle
des „Merſeburger Correſpondent“.

Die Wiederaufnahme
der Verhandlungen des Reichstags

erfolgt auch in dieſem Jahre zu einem ſo ſpäten
Termin, daß man, wenn der Reichstag ſich in
ſeinem Redebedürfnis nicht größere Selbſtzucht auf
erlegt, ſchon jetzt ernſtlich mit der Tatſache wird

ü daß der Etat, wiederum wie im

iſt in dieſem Jahre gegen
Ayril

wird. Die Geſchäftslage
das Vorjahr ſogar inſofern noch komplizierter ge
worden, als jeder einigermaßen ſichere Maßſtab dafür
fehlt, welchen Zeitraum die Beratung der Handels
verträge, ſelbſt wenn das erſte Bündel dem Reichstage
noch vor den Weihnachtsferien zugehen ſollte, in
Anſpruch nehmen wird. Einer etwa beabſichtigten
Durchpeitſchung der Handelsverträge würde ſicherlich
ſowohl von rechts wie von links ein ſo nachdrück
licher Widerftaud entgegengeſeht werden, daß eine
ſolche Aktion ſchon jetzt als ausſichtslos bezeichnet
werden kann. Man braucht dabei nicht einmal an
etwaige Obſtruktionsgelüſte der äußerſten Linken zu
denken, auf die allerdings manche Scharfmacher der
äußerſten Rechten ſpekulieren, um dann mit Hilfe der
Regierung einen „entſcheidenden Schlag“ gegen die
Sozialdemokratie zu führen. Die Sozialdemokratie
wird den Scharfmachern ſicherlich nicht einen ſolchen
Gefallen erweiſen, wie ja auch von führender Seite
in der Partei ſchon ganz unzweideutig erklärt worden
iſt, daß die Sozialdemokraten nicht daran denken, den
Häandele verträgen Obſtruktion entgegenzuſetzen.

Wie die Dinge liegen, wird die Beratung aber
mit größter Wahrſcheinlichkeit nach einigen Tagen
guter Beſetzung des Hauſes wieder denſelben
ſchleppenden Gang nehmen wie im Vorjahre. Mit
dem Augenblick, wo der Reichstag im neuen Jahre
wieder beſchlußunfähig ſein wird, wird auch das
rechtzeitige Zuſtandekommen des Etats in Frage
geſtellt ſein und man wird ſich wieder mit einem
Notgeſetz behelfen müſſen. Das einzige Mittel, dieſen
unhaltbaren Zuſtänden ein Ende zu machen, die Ein
führung von Diäten oder Anweſenheitsgeldern,
wird von den Verbündeten Regierungen andauernd
ignoriert, weil der „leitende Staatsmann“ im Reiche,
der für ſeine Perſon von der Notwendigkeit der Ein
führung von Diäten durchaus überzeugt iſt, den
Widerſtand der höchſten Stelle nicht überwinden kann.
Es erſcheint angezeigt, dieſen Urſprung des parlamen
tariſchen Marasmus ſchon jetzt mit aller Deutlichkeit
zu firieren, damit nicht ſpäter wieder andere Dinge,
die höchſtens als Folgeerſcheinungen des Grundübels
in Frage kommen können, für das Stocken der
Parlamentsmaſchine verantwortlich gemacht werden
können.

Zum
ruſſiſch engliſchen Streitfall.
Das am Freitag endgiltig abgeſchloſſene ruſſiſch

Regelmäßige Beilagen:
Illuſtriertes Sonntagsblatt mit Mode und Heim

Land wirtſchaftliche und Handels-Peilage.

Mittwoch den 30. November.
engliſche Abkommen, betreffend das Schieds
gericht zur Entſcheidung über den Vorfall in der
Nordſee lautet, nach der „Petersburger Telegraphen
Agentur“: Nachdem die ruſſiſche und die engliſche
Regierung übereingekommen ſind, einer internationalen
Unterſuchungekommiſſion, die gemäß den Artikeln IX
und XIV der Haager Konvention vom 17./29 Juli
1899 für die friedliche Regelung internationaler
Konflikte zuſammentritt, die Aufgabe anzuvertrauen,
durch eine unparteiiſche, gewiſſenhafte Prüfung den
Tatbeſtand des Zwiſchenfalls aufzuklären, der ſich in
der Nacht vom 21. zum 22. Oktober in der Nordſee
zutrug, und in deſſen Verlaufe infolge Abgabe von
Kanonenſchüſſen durch die ruſſtſche Flotte der Unter
gang eines Bootes und der Tod zweier der engliſchen
Fiſcherflotille angehörenden Perſonen ſowie Beſchädi
gungen anderer Boote dieſer Flottille und Verwundungen
von Mannſchaften einiger Boote verurſacht wurven,
haben ſich die Unterzeichner, die hierzu ermächtigt ſind,
über folgende Beſtimmungen geeinigt:

Artikel 1. Die Unterſuchungs kommiſſion wird ſich
aus 5 Mitgliedern zuſammenſetzen. Zwei davon ſollen
Offizkere von hohem Rang aus der ruſſiſchen und engliſchen
Marine ſein. Ferner werden die fran öſiſche Regierung
und die der Vereinigten Staaten erſucht werden, aus
ihren Markueoffiteren je einen von hohem Rang als Mitglied
der Kommiſſion zu wählen. Das fünfte Mitglied der
Kommiſſion wird durch Uebereinkommen zwiſchen dieſen 4
Mitgliedern beſtimmt werden. Jm Falle einer Einigung
zwiſchen letzteren nicht zuſtande kommen ſollte, wird das fünfte
Mitglied durch den Kaiſer von Oeſterreich ernannt werden.

Jede der h. rtragſchließenden Parteien wird in gleicheren e en v einenAgenten ernennen, die beauftragt werden, an den Arbeiten
der Kommiſſion öſſiztell teilzunehmen.

Artikel 2: Die Kommiſſion hat eine Unterſuchung vorzu
nehmen und einen Bericht aufzuſtellen über die auf den Vor
fall bezüglichen Umſtände, insbeſondere über die Fragen der
Verantwortlichkeit und den Grad des Tadels, der die Staats
angehörigen der beiden hohen vertragſchließenden Parteien oder
eines anderen Landes trifft ſür den Fall, daß die Verant
wortlichkelt durch die Unterſuchung feſtgeſtellt ſein ſollte.

Artikel 5. Die Kommiſſion wird in Paris zuſammen
treten, ſobald ſich dies nach Unterzeichnug dieſes Abkommens
ausführen laſſen wird.

Artikel 7: Die Kommiſſion wird alle Entſcheidungen mit
Stimmenmehrheit der fünf Kommiſſare treffen. (Die Artikel
3, 4 6 und 8 enthalten nur unweſentliche Feſtſetzungen)

Somit wäre bezüglich der Doggerbantaffäre alles
in ſchönſter Ordnung, die ruſſiſche Empfindlichkeit iſt
durch die Faſſung des Art. 2 in entgegenkommendſter
Weiſe geſchont worden. Dagegen iſt eine andere
ruſſtſchengliſche Streifrage, die die leidige Konter
angelegenheit betrifft, wieder aufgerollt worden.
„Wolffs Buregu“ berichtet darüber am Montag aus
London

Lord Lansdowne warnt in einem offenen Schreiben
die engliſchen Schiffsbeſitzer vor der Vercharterung von
Dampfern zum Zwecke der Begleitung der ruſſiſchen Flotte
mit Kohlenvorräten und macht darauf aufmerkſam, daß die
Firmeninhaber, die ſich einer derartigen Handlung ſchuldig
machten, mit Geld oder Gefängnisſtrafen, ſowie mit Verluſt
ihrer Schiffe beſtraft werden könnten. Das Schreiben nimmt
Bezug auf eine ähnliche Erklärung Gladſtones während des
deutſch franzöſiſchen Krieges und betont, daß die Neutralen
Handel mit Kriegskonterbande zwar auf ihr eigenes Riſiko
treiben könnten, dabet aber die engliſchen Geſetze in dieſem
Punkte nicht außer acht laſſen dürfen. Das Erſuchen der
Liverpooler Handelskammer, Genaueres über die Stellung
der engliſchen Regierung gegenüber der ruſſiſchen
über die Frage der Kriegskonterbande zu
äußern, beantwortet Lansdowne in einem Schreiben, in dem er
ſagt, daß über dieſe Frage immer noch verhandelt
werde. Die engliſche Regierung habe ſich von Anfang
an dagegen verwahrt, daß der Begriff Kriegskonterbande eine
derartſge Erweiterung erhalte, daß Kohlen, Baumwolle und
Maſchinen darunter gerechnet werden; ſie halte an dieſem
Standpunkte feſt. Die ruſſiſche Regierung habe bis
jetzt keine Neigung gezeigt, Kohlen, Rohbaum
wolle und Maſchinen nicht als Kriegskonterbande
zu betrachten. Das Urteil des Priſengerichts in Sachen der
„Kalchas“ laſſe aber erkennen, daß man Maſchinen nur in
beſchränkter Weiſe als Kriegskonterbande anſehe. Die engliſche
Regierung werde ſich nicht für gebunden halten, irgend eine
Entſchetdung eines Priſengerichts als giltig anzuſehen, wenn
dieſe Entſcheidung nicht mit den feſtgeſtellten Prinzipien des
internationalen Rechts übereinſtimme, und werde die For
ſaen von britiſchen Untertanen in ſolchen Fällen unter
tützen.

ruſſiſche Offizioſus wohl erſparen können.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1,62 Mark durch die Poft inel. Beſtellgeld.

1904.
Rußland und Japan.

Auf dem Kriegsſchauplatz in der Nord
mandſchurei iſt in letzter Zeit wieder etwas
ſchärfer gekämpft worden, u. a. machten die Japaner
in der Nacht zum 25. November und am 25. No
vember mehrfach Vorſtöße gegen das ruſſiſche Jentrum,
ſollen aber nach Kuropatkins Berichten zurückgeſchlagen
worden ſein mit für die Ruſſen nur geringen Ver
luſten. Die Nacht zum 26 verlief ruhig. Die
Japaner nächtigten 3--4 Werſt ſüdlich und öſtlich
von der Stellung. Am Morgen des 26. November
zwang die ruſſtſche Gebirgsartillerie die feindliche
Vorhut zum Rückzuge. Gegen 9 Uhr morgens
unternahm der Feind wieder einen Angriff, indem er
den linken Flügel zu umgehen ſuchte und das Jentrum
ſchwach angriff. Ueber das Ergebnis dieſer Kämpfe
meldet Kuropatkin nichts, wohl aber berichtet die
„Ruſſtſche Telegraphen Agentur“ aus Mukden vom
Sonntag: „Geſtern wurde der fünfte Angriff einer
japaniſchen Brigade auf Dſtnchentſchen zurückge ſchlagen

ver Artilleriekampf dauert fort. Die Abteilung Rennen
kampfs verlor an dieſem Tage 9 Tote und 57 Ver
wundete. Die Umgehung unſeres linken Flügels iſt
mißlungen. Das Ausbleiben von Siegen laähmt die
Energie der Japaner. Gefangene, welchen ſcherzweiſe
die Rückkehr zu den Jhrigen vorgeſchlagen wurde,

antworteten, bei den Ruſſen ſei es beſſer.
Solche „Scherze“ zu telegraphieren, hätte ſich der

Aus
ja paniſcher Quelle meldet das „Reuterſche
Burcau“ aus Tokio vom 27. d. M. Nach einer
Meldung aus dem Haupiquartier der mandſchuriſchen
Armee griff in der Nacht vom 25. und 26. d. M.
ruſſiſche Jnfanterie die Japaner in der Richtung von
Sinlungen an, wurde aber zurückgeſchlagen. Die
feindliche Artillerie im Oſten unterhielt eine heftige
Beſchießung, richtete aber keinen Schaden an. Am
25. machte ruſſiſche Kavallerie einen Angriff auf
dem Hunhoufer, wurde aber zurückgewieſen. Am
24. brannten die Ruſſen das Dorf Schangtſchimen
nieder.

Ueber die Zuſtände in der Mandſchurei
berichtet das „Reuterſche Bureau aus Mukden, die
Gegend ſei guf 30 Kilometer von der ruſſiſchen
Armee ausgeſaugt. Militär requiriere alle Kohlen
und Getreidevorräte. Aus der Zentral Mandſchurei
wende ſich die Bevölkerung nach der öſtlichen Gegend
und nach Hſinmintig. Die Dörfer verſchwänden
ſchnell vom Erdboden. Ruſſiſche Spekulanten er
richteten Strohlager. Es werde bitter über Er
preſſungen der Armeelieferanten geklagt.

Ueber den letzten Sturm auf Port
Arthur ſind in London gus Tſchifu Privatnachrichten
eingetroffen, wonach die Japaner, die wahre Wunder
an Tapferkeit vollbringen, trotz verzweifelter Abwehr
der ruſſtſchen Belagerungsarmee ſtrategiſch wichtige
Stellungen erobert haben. Wie es heißt, ſind die
Japaner vor den viel umſteittenen Forts am Erlung
ſchan und Sungſchu bereits durch die Hauptgräben
vorgedrungen und haben die Eskarpen der Wälle
genommen. Mit raſender Erbitterung wird noch um
die Bruſtwehren gekämpft. Auf beiden Seiten ſind
die Verluſte enorm.

Japaniſche Beſchwerden über England
Das Reuterſche Bureau“ erfährt, daß die zunehmen
ben Verſchiffungen britiſcher Kohle für Rußland und
die Munitionslieferungen, welche nach Rußland aus
britiſchen Quellen auf indirektem Wege gelangen,
unter den Japanern viel beſprochen werden und dieſe
darüber erregt ſind, daß die britiſchen Behörden die
Lieferung dieſer Vorräte nicht zu verhindern mögen.
Man ſpreche die Anſicht aus, wenn keine geſetzlichen
Mittel zur Verhinderung ſolch materiellen Beiſtandes
durch Untertanen der verbündeten Nationen vorhanden
ſind, ſo müßten ſolche Mittel erſonnen werden.

General Gripenberg, der Kommandierende
der zweiten MandſchureiArmee, iſt nunmehr in Omsk
(Sibirien) eingetroffen.

Ueber die Unterſchlagungen beim ruſſiſchen



Roten Kreuz wird folgender beſonders bezeichnende
Fall mitgeteilt: Graf OrlowDeskow ſtiftete für das
Rote Kreuz eine Million Rubel, die ebenſo wie die
ſeinerzeit von der KaiſerinWitwe geſpendeten zwei
Millionen ihrer Beſtimmung nicht zugeführt worden
ſind. Der Graf, der ſtets freien Zutritt zum Hofe
hat, ſoll dem Zaren ſelbſt geſagt haben Hätte er
ein ſolches Vorkommnis ahnen können, ſo hätte er
keine fünf Kopeken gegeben.

Das japaniſche Parlament iſt am Montag
zuſammengetreten. Nach Einſetzung von Kommiſſionen
und anderen Formalitäten vertagte ſich das Haus
auf Dienstag, wo die formelle Eröffnung durch eine
Thronrede des Kaiſers erfolgen wird.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Soziaſl demokratiſche

Demonſtrationen fanden Sonntag in Wien vor
dem Minifſterialratspräſidium, dem Unterrichtsminiſterium
und vor dem Rathaus ſtatt. Jm Rathaus wollte ein
Teil der Demonſtranten ein geſperrtes Seitentor ge
waltſam ſprengen, ſte wurden jedoch von der Polizei
verdrängt. Ein ſtarkes Aufgebot der Wache zerſtreute
ſchließlich die Menge. Fünf Sicherheitswachmänner
und drei Demonſtranten wurden leicht verletzt und
es wurden neun Verhaftungen vorgenommen
Gegen die italieniſchen Studenten, die an
den Jnnebrucker Unruhen beteiligt waren, hat der
akademiſche Senat beſchloſſen, die Disziplinar Unter
ſuchung einzuleiten und ihnen das Betreten des
akademiſchen Bodens bis zur Beendigung der Unter
ſuchung zu verbieten. Jn Trieſt hat, nach der
„N. Fr. Pr. vie Polizeidirektion die Verfolgung
von zehn Perſonen wegen Verbrechens des Hochverrats
angeordnet. Unter ihnen befinden ſich ein Schiffs
kapitän, ein Profeſſor aus Mailand. und zwei
Schriftſteller. Die Verfolgung ſcheine mit der vor
einiger Zeit erfolgten Schließung der Aſſeciazone
Ginnaſtica zuſammenzuhängen. An der Univer
ſität in Budapeſt ſollen die Vorleſungen ſolange
eingeſtellt werden, bis unter der Studentenſchaft völlige
Ruhe eingetreten iſt.

Jtalien. Der Papſt hat am Sonntag den
Biſchof Benzler von Metz empfangen. Jn Mai
land haben am Sonntag ſtädtiſche Wahlen ſtatt
gefunden, wobei ebenſo wie bei den Kammerwahlen
die revolutionäre Partei unterlegen iſt. Bei der Er
gänzungswahl von 30 Munizipalräten ſtegten die
Klerikalen und Gemäßigten, die gegen die ebenfalls

macht hatten, mit 3000 Simmen Mehrheit.

Niederlande. Die Einladung zur zweiten
Friedens konferenz haben nach einer Meldung
des Londoner „Standard“ aus Waſhington nunmehr
alle Mächte mit Ausnahme von Japan und Rußland
angenommen.

Frankreich. Jn betreff der franzöſiſchen Ein
kommenſteuervorlage hat ſich der Finanzminiſter
Rouvier mit dem Steuerausſchuß der Deputierten
kammer geeignet. Die vom Miniſter angenommene
neue Steuerſkala wird unter anderem zur Folge
haben, daß die überwiegende Mehrheit der Arbeiter
in Paris und in den großen Provinzſtädten un
beſteuert bleibt. Der durch dieſe Aenderung ver
urſachte Ausfall von 20000 000 Franks wird durch
eine erhöhte Beſteuerung der Einkommen von über
20000 Franks gedeckt werden. Jn der Depu
tierten kammer wurde am Sonnabend die Be
ratung des Budgets des Auswärtigen fortgeſetzt.
Der Berichterſtatter Dubief legte Verwahrung ein
gegen die Worte, welche man ihm in den Mund
gelegt habe, nämlich, daß das franzöſiſch
rüſſiſche Bündnis gefährlich ſei. Miniſter
Delcaſſs unterbrach hierbei den Redner und ſagte,
niemals ſei das franzöſtſch ruſſiſche Bündnis
nützlicher geweſen. Niemals habe Frankreich eine
beſſere Gelegenheit gehabt, die Treue kundzugeben,
mit der es an dem Vertrage feſthalte, welcher die
ftändigen Intereſſen der beiden Nationen wahrt.
Geifall.) Das Haus nahm ſodann die 12 Kapitel
des Budgets des Aeußeren an. Von dem Kapitel,
welches die Forderungen für die Botſchaften enthält,
wurde auf Grund eines Uebereinkommens zwiſchen
der Regierung und der Kommiſſton die Forderung
für die Botſchaft beim Vatikan geſtrichen

Rußland. Jn Rußland gehen alter und neuer
Kürs noch bunt durcheinander. Nach Meldungen
ruſſiſcher Blätter hät der Miniſter des Jnnern für
den Juni 1905 die Einberufung eines allgemeinen
ruſſiſchen Frauenkongreſſes in St. Petersburg ge
ſtattet. Der Kongreß die erſte Veranſtaltung
dieſer Art in Rußland ſoll ſich mit Wohltätig
keits und Volksbildungsfragen beſchäftigen. An
der Spitze des vorbereitenden Komitees ſteht die
ruſſtſche Schriftſtellerin Olga Schapir in Peters
burg. Weiterhin berichten die ruſſiſchen Blätter,
daß die Regierung beſchloſſen hat, den Juden
in Rußland in 48 Städten, Flecken, Dörfern der
Gouvernements Beßgrabien, Cherſon, Kiew, Jekaterinos

vereinigten xtremen Parteien gemeinſame Sache ge

law das Anſtedlungsrecht zu gewähren. Dagegen beſtätigt
es ſich, daß der Miniſter des Janern den Einzelverkauf
der neuen fortſchrittlich liberalen Zeitung des
Profeſſors Chodski „Naſcha Sſchifn“ (Unſer Leben)
verboten hat. Der Miniſter des Jnnern hat ferner
den Privatdozenten Heſſen und Laſarewski, als Ver
treter der Zeitſchrift „Prawo“ die erſte Verwarnung
erteilen laſſen und zwar, wie es in der Verfügung
heißt, „in Anbetracht der ſchädlichen Richtung
dieſes Blattes, welche unter andern aus einem
Artikel „Krieg und Frieden“ erſichtlich iſt. Nach
einer Petersburger Privatmeldung entſchied der Zar nach
dem Vortrag des Miniſters SwiaropolkMireki, daß
vor dem Frühjahr 1905 die Regierung den
Wünſchen der Semſtwos nicht nähertreten könne.
Dieſe Entſcheidung wird dahin kommentiert, daß der
Zar unter dem Eindruck der zu erhoffenden militäri
ſchen Erfolge in Oſtaſten ſich geneigt zeigen werde,
die von Mirekt grundſätzlich empfohlenen Reformen
gutzuheißen.

Nordamerika. Präſident Rooſevelt iſt
Sonntagnacht von St. Louis nach Waſhington
abgereiſt.

Deutſchland

Berlin, 29. Noo. Aus Neudeck, 28. Noo.,
wird gemeldet: Der Kaiſer machte geſtern einen
Spaziergang durch den Park von Neudeck; hierauf
fand Gottesdienſt in der Parkkapelle ſtatt. Beim
Diner um 7 Uhr ſpielte die Kapelle des Leib
Küraſſter Regiments Breslau am Abend wohnte der
Kaiſer einer Theatervorſtellung im Schloſſe bei. Heute
um 9 Uhr erfolgte die Abfahrt in das Jagdgelaände;
um 1 Uhr wird das Frühſtück eingenommen.

lg n eg e zwiſchen un beidenVölkern fortzuarbeiten. Der Schiedsvertrag, den
Wir beide zu zeichnen in Begriff ſtehen, wird ein
neues und ſtarkes Glied ſein, um Amerika und
Deutſchland in friedlichen Beziehungen zum Beſten
der Ziviliſation zu verknüpfen, und er möge die
Gefühle gegenſeitiger Achtung und Kameradſchaft
lichkeit zweier großer und junger Völker fördern
helfen und vauernd ihrer friedlichen Weiter
entwickelung zugute kommen. Von ganzem Herzen
wünſche Jch Amerika und ſeinen Bürgern, die
Mir aufrichtige Bewunderung einflößen, Fortſchritt
und Gedeihen. Wilhelm I. R

Hierauf iſt aus Waſhington folgende Antwort ein
getroffen

Mit dvankbarer Anerkennung las ich vie freund
liche Botſchaft Euerer Majeſtät, und im vollſten
Maße weiß ich Jhre Geſinnung der Achtung vor
dem amerikaniſchen Volke ſowie Jhre edelmütigen,
für deſſen Wohlfahrt ausgeſprochenen Wünſche zu
ſchätzen. Es freut mich, daß die Gelegenheit ſich
mir wiederum bietet, Cuerer Majeſtät meine Hoch
achtung auszudrücken und meinen herzlichen Wunſch
daran zu knüpfen mit Zuſtimmung aller meiner
Landsleute zum Glück und Wohl ver deutſchen
Nation. Theodore Rooſevelt.

Der Prinzregent Luitpold) hat ſich
wieder erholt. Er iſt am Sonntag mit den Prinzen
Ludwig und Leopold zu Jagden in den Speſſart
abgereiſt.

(Graf Poſadowsky) hat am Sonntag
Wien noch nicht verlaſſen. Die urſprünglich
auf dieſen Montag verſchobene gemeinſame Miniſter
konferenz der öſterreichiſchungariſchen Miniſter iſt auf
Dienstag verlegt worden. Auch am Montag hat die
Arbeit nicht geruht. Die deutſchen Unterhändler
hatten eine lange Beſprechung bei Poſadoweky, bei
welchem hierauf nachmittags längere Zeit der Bot
ſchafter Graf v. Wedel weilte. Sodann erſchien
Graf Goluchowski bei Poſadowsky zu eingehender
Beſprechung.

(Nach der amtlichen Feſtſtellung des
Wahlreſultats) in SchwerinWismar iſt der
liberale Kandidat Büſing in die Stichwahl mit dem
Sozialdemokraten gekommen. Da die beiden bürger
lichen Parteien zuſammen nahezu 3500 Stimmen in
der Hauptwahl mehr aufgebracht haben als die
Sozialdemokraten, und da das konſervative Wahl
komitee, dem ſich vorausſtchtlich auch der Bund der

geführt worden iſt
n

lichung des ganzen Waſſerverkehrs zur Folge haben

Landwirte anſchließen wird, noch heut unmittelbar
nach der amtlichen Feſtſtellung des Wahlergebniſſes

durch einen beſonderen Wahlaufruf die konſer
vativen Wähler aufgefordert hat, für Büſtng zu
ſtimmen, ſo iſt mit Sicherheit zu erwarten, daß in
der am 2 Dezember ſtatifindenden Stichwahl der in
allen liberalen Kreiſen geſchätzte Politiker wieder in
den Reichstag zurückkehren wird.

(Den Bankerott der Jnvalidenver
ſicher ung) kündigt die „Schleſ. Zig.“ an, indem
ſte an der Abrechnung der Schleſtſchen Landes
Versicherungs Anſtalt nachzuweiſen ſucht, daß nichts
mehr das drohende Deſitſit auszugleichen vermöge,
als eine Geſamterhöhung der Beiträge um zwei
Drittel des bieherigen Betrages. Dies entſpreche
dem jährlichen Defizit von 81 Millionen Mark, das
ſchon vor Monaten angekündigt und nicht dementiert
worden ſei.

Parlamentartſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 28. Nov.) Jm

Abgeordnetenhauſe wurde heute zunächſt der Antrag des
Abg. Keruth (Frſ. Vpt.), betr. die Erhöhung des Gehalts
und die Einführung der Dtienſtaltersſtufen für die Richter
und Staatsanwälte und die Vermehrung der Richter und
Staatsanwaltsſtellen ſowie die Gleichſtellung der Richter und
Staatsanwälte mit den Verwaltungsbeamten mit der in
gleicher Richtung ſich bewegenden Reſolution gegen die
Stimmen der Mehrheit der beiden konſervativen Parteien an
genommen. Juſtizminiſter Schönſtedt erklärte, die Regierung
ſei mit der Tendenz des Autrages einverſtanden, dagegen würde
die Durchführung des Antrages unüberwindliche Schwierigkeiten
begegnen. Der Zentrumsantrag betreffend freie Efſen
bahnfahrt für beürlaubte Soldaten, der vom
Abgeordneten Eickhoff von der Freiſianigen Volkspartei
lebhaft befürwortet wurde, fand einſtimmige Annahme. Ein
Vertreter des Eiſenbahnmintſters gab die Erklärung ab, die
Regierung ſeit nicht in der Lage, dem Autrage, der eine
Belaſtung des Rekchsbudgets um 2 Millionen bedeuten
würde, zuzuſtimmen. Bei der ſchwierigen Lage des Reiches
könne die Regierung auf das Reich einen Druck nach dieſer
Richtung nicht ausüben. Auch ſeit die Bedürfniefrage für
eine derartige Vergünſtigung nicht allgemein anzuerkennen.
Dienstag Hiberniavorlage.

Die Gefahren, die dem geſamten privaten Ver
kehrsleben von der Einführung eines ſich über das
geſamte Waſſerſtraßennetz in Deutſchland erſtreckenden

ſtaatlichen Schleppmonopols wozu ſich
der Antrag am Zehnhoff mit Naturnotwendigkeit aus
wachſen würde drohen, haben die Poſener
Handelskammer zu einer Reſolution gegen
das Schleppmonopol veranlaßt. Nachdem darin aus

daß der Antrag am Zehnhoff die

werde, heißt es dann weiter: „Dadurch würde der
regulierene Einfluß der Waſſerſtraß ev auf
die Tarifpolitik der preußiſchen Eiſen
bahnen in Fortfall kommen, der Staat ſich
im Beſitz eines Verkehrsmonopols befiaden und die
geſamten wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Abhängigkeit
von der jeweiligen Verkehrspolitik des Staates ge
raten. Es würde ferner der privatnachbarlichen
Tätigkeit ein weiteres Gebiet entzogen werden. Aus
allen dieſen Gründen ſpricht ſich die Handelekammer
für den Regierungsbezirk Poſen gegen die fragliche
Maßregel aus und erſucht das Hohe Haus der Ab-
geordneten, ihr die Zuſtimmung zu verſagen“.

Eine Verbeſſerung des Wohnungs
geldes für die unteren Beamten hat der Finanz
miniſter in der Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes bei der Beratung der Anträge
auf Aufbeſſerung des Wohnungsgelduſchuſſes für
Beamte zugeſagt. Der Miniſter ſtellte die Auf
beſſerung für den Etat von 1906 in Aueſicht. Er
habe darüber auch mit dem Reichsſchatzſekretär kon
feriert; vielleicht ginge das Reich mit Preußen
gemeinſam vor. Dagegen könne er das Bedürfnis
einer Wohnungsgelderhöhung für die mittleren Be
amten nicht anerkennen. Die ledigen Unterbeamten
könnten mit dem bisherigen Wohnungsgelde aus
kommen, dagegen würde die Aufbeſſerung für alle
Unterbeamten mit Familie eintreten, wobei der Begriff
Familie nach dem Umzugskoſtengeſetz feſtgeſtellt werden
könne, ſodaß alſo nicht bloß Kinder, ſondern auch
ſonſtige Angehörige, die in dem gleichen Haushalt
ſtch befänden, berückſtchtigt würden. Nach längerer
Debatte beſchloß die Kommiſſton einſtimmig, die
Regierung aufzufordern, dahin zu wirken, daß der
Wohnungegeldzuſchuß für die unteren Beamten erhöht
werde und zwar unter Berückſtchtigung der Beſtimmungen

des Umzugskoſtengeſetzes. Ein Antrag DOeſer zu
gunſten der mittleren Beamten wurde mit 11 gegen
5 Stimmen abgelehnt.

Der konſervative Abg. von Arnim
Züſedom hat folgenden Antrag eingebracht:
„Den Herrn Miniſter für Handel und Gewerke zu
erſuchen, ſeinen Einfluß auf das Kohlenſyndikat dahin
geltend zu machen, daß land wirtſchaftlichen Bezugs
verbänden ihre bisherige Vorzugsſtellung bei
Bezug der Kaliſalze erhalten leibt.“

h
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Vergrößerungen

bis Lebensgröße

in jeder Ausführu ig fertigt in eigner
Anſtalt mit elektriſchem Betrieb

Rud. Arndt,
Merſeburg. Gotthardtsſtr. 25,

Kuauſtauſtalt Sfür Photographie und Malerek. S

aufgeſprungene! Hände

gibt es nicht mehr beim Gebrauch meine
als vorzüglich anerkannten

Centru-lanolin-

Rosen-Glyzerin-

Sefſemn,
in Siücken a 20, 25, 30 und 40 Pfg.

in Kartonpackung billigſt.

Central Drogerie
Markt 10.

Engliſchen Anthracit,

deutſchen Anthracit,

gebrochenen Gas Col
aus friſchen Sendungen empfiehlt
bei prompteſter Bedienung

e
e

t 4

Kohlen-
am üünde,
Neumarkt-Drogerie.

TEmpſehle aſſe Arten

zu den billigſten Preiſen.

RA Bxmnev,

e

Rathenower Brillen
und Klemmer

in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.
Reparaturen aller Art.

Otto Oppitz, Uhrmacher,
I. Ohrist's Nachflg.

a. d. Stadtkirche Nr. 3.

Puppenklinik Markt Nr. 13
von

K. M. Mischur
empfiehlt ſich zur Anfertigung von

Puppenperücken
als auch zu

Puppenreparaturen.

17. Ziehung der 5. Klaſſe 211. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 28. November 1904, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind den betreffenden Nummern
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Entenplan

Merseburſ,

empfehlt für Weinnaentsgeschenkte geeignet:

a S IclIeicder Stoſſein Wolle u Seide,
Eine Partie ausrangierte Blasen, Duterröcke, Tüeher, Sämili ch e

Teppiche sowie Reste Beharpes, Friese, Tischdeeken,
Tischzeng, Handtücher, Damen- und Kinder-

von Kleiderstoffen Bottdecken und Bottzeug e Konfektion
m sehr bill. in weiss und unt. weit unter EFreis.

J

hfertige Ramenwäsche.

e

Merſeburger 5
Rabenbrän.

S

8

Bester Ersatz für die teuren Nürnberger Biere

S

S

F. Roffmann
ewpfehlt e aparte Venheiten in gezeichneten,

angefangenen und fertig gestickten

Taplsserfegrheiten
jecler Art. Ein grosser Posten Von verschiedenen Artikeln als:

geh h

Merſeburger Pilſener,
MerſeburgerSchloßbränO

O der Stadthrauerei Y. Carl Berger hergeſtellk nur aus beſtem Aalz
m. Hopfen, ſurrogakfret, wohlbekömmlich, empftehlt in Jlaſchen u. SyphonsO

Ohawästüeam Boliunmn,

G

2EKAragen- u. Manschetten -Kasten, Krawatten-

Z. Kkasten, Handsehuhkasten, Bürstentasehen,e Sehuhtaschen, Sehlittschuh- Taschen, Pom-
pudours, Taschentueh- Behälter, Journal-
mappev, garnierte Kissen, Kaffeewärmer,
Tabaksbeutel, Aschbecher, Streichholzbe-
hälter, Tintenwischer, Nadelbüeher,
Schlüsselhalter, Sehreibmappen, Photo-
graphierahmen, garnierte Körbehen, Vhr-
halter, Harkenkästehen, Löschdrücker

unck Verschiecdene andere kleine Gegenstände sowie ein Posten

angefangener Decken und Läufer

Meine diesjährige

Weihnachts Nusstellung
J hat begonnen und bietet große Auswahl zu paſſenden

Weihnachtsgeſchenken
Gleichzeitig mache ich den Ausverkauf ſämtlicher

e garnierter Hüte
für Damen und Kinder zu 25 50 Proözent, im Preiſe

herabgeſetzt, bekannt ſowie auch verſchiedene andere Artikel als: m
Zall-Shawils und »Ziumen, Spitzenkragen,

Fiehus und Schleifen,
G Aerren Giace AMandsehnhe,

oaurtel, Straussfeder-goas (rüher 20 206. h 8 206) 25 b 60 tund anderes mehr um damit zu räumen e e 18 rozen
re nur Nacht martha nerker im Preise herabgesetzt.

kl. Ritterſtraße 5 n

in veizenclen Mustern ist, um damit zu räumen, um

meines Warenlagers in Kletderstogten u. Baniinwollwaren nimmt zu jedem annehmbaren Preiſe im Grundſtück des

im Laden an der Geisel Nr. 5
ſeinen S auf Soult, Rerſeburg, a. d. Geiſel 5.

Hierzu eine Veilage,
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Deutſchland.
(Der Schwarze Adlerorden) iſt, nach

dem „Reichsanz.“, dem Prinzen Wilhelm von
Schweden, dem zweiten Sohne des Königs Oecar,
verliehen worden.

(Die Generalverſammlung der ſoge-
nannten Mittelſtandsvereinigungen) iſt in
Berlin von den Konſervativen und Antiſemiten offen
bar als eine Parteidemonſtration betrachtet worden.
Der Obermeiſter Rahardt-Berlin erllärte, der Mittel
ſtand müſſe ſich ſelber ſchützen. Die Parteien und
Regierung hätten ihn verlaſſen. Der konſervative
Landtageabg. Hammer antwortete, man ſolle nicht
nur auf die Regierung und die Geſetze ſchelten,
ſondern auch an die eigene Bruſt ſchlagen. Der
antiſemitiſche Reichstagsabg. Bruhn verlangte die
Erdroſſelung der Warenhäuſer. Stürmiſchen Beifall
erregte er durch die Bemerkung, Graf Poſadoweky
verſtehe nichts vom Handwerk, das werde er ihm im
Reichstag noch ins Geſicht ſagen. Dr. Dietz Schöne
berg machte den Mittelſtand in erſter Linie ſelbſt mit
verantwortlich für manche Schwierigkeit. Man dürfe
nicht bei einem rein reaktionären Handwerkerprogramm
ſtehen bleiben, wie es heute geſchehe, ſondern müſſe
es ſo geſtalten, daß alle Vertreter des Mittelſtandes
mitgehen könnten. Dieſe Aueführungen riefen lauten
Widerſpruch hervor. Angenommen wurde ein Ent
wurf von Satzungen. Danach hat die Vereinigung
den Zweck, „durch den Zuſammenſchluß der einzelnen,
aus Angehörigen des Mittelſtandes beſtehenden Ver
einigungen wahrzunehmen die Berufs und Standes
intereſſen des deutſchen Mittelſtandes, vorehmlich bei
den politiſchen und Gemeindewahlen, ſei es innerhalb
der beſtehenden Parteien, ſei es erforderlichenfalls neben
dieſen.“ Zum erſten Vorſitzenden wurde Kuſter
Hannover gewählt. Welche Kreiſe die Leitung in
dieſer Mittelſtandsvereinigung haben, ergibt ſich aus

der weiteren Zuſammenſetzung des Vorſtandes. Dieſem
gehören u. a. an: der vielfach bei Wahlen in Berlin
als konſervativer Kandidat aufgeſtellte Obermeiſter
Bernhardt, der in allen Zirkusverſammlungen des
Bundes der Landwirte auftretende Schneidermeiſter
Donner und der Leipziger Antiſemit Theodor Fritſch.

GGGGXX:2 X.Volkswirtſchaftliches.
X Einen für die deutſchen Agrarier

lehrreichen Artikel veröffentlicht Dr. Hermann
Levy in den „Jahrbüchern für Nationalökonomie und
Statiſtik“. Er verweiſt darin nach dem „Hamb.
Korreſp.“ auf die landwirtſchaftlichen Verhäliniſſe in
dem öſtlichen Nordamerika, das die Staaten Maine,
New Hampſhire, Vermont, Maſſachuſeits, Rhode
Jsland, Connecticut, New Hork, New Jerſey und
Pennſylvanig umfaßt. Wahrend dieſe Gebiete bis in
das vritte Viertel des vorigen Jahrhunderts ein
blühender Getreidediſtrikt waren, geht ihre agrariſche
Bedeutung von dieſem Moment ab immer mehr
zurück. Trotzdem befinden ſich, wie der landwirt
ſchaftliche Miniſter der Vereinigten Staaten feſtſtellen
konnte, gegenwärtig die Landwirte in dieſen Diſtrikten
in durchaus befriedigender Lage. Der Miniſter deutet
auch die Urſachen aller Aenderungen an. Die Farmer
hätten ſich mehr und mehr den veränderten Wirtſchafts
bedürfniſſen angepaßt, die unrentablen Produktions
zweige ſeien zugunſten der noch rentabel gebliebenen
aufgegeben worden. Mit andern Worten die nord
amerikaniſchen Landwirte haben ſich auf Betriebe zweige
geworfen, die ihnen inmitten des Jnduftriegebietes
Erfolg verſprechen. Sie trugen der Nachfrage der
ſich raſch vermehrenden Bevölkerung in den ſchnell
anwachſenden induſtriellen Zentren Rechnung und
warfen ſich vor allem auf die Produkte, die nicht für
einen längeren Transport aus dem Weſten oder aus
Kanada geeignet waren. Sie erzeugten und brachten
auf den Markt. Friſche Milch, Rahm, Geflügel,
Eier, Honig, Gemüſe und Obſt, die Statiſtik zeigt
das gewaltige Anſchwellen der Produktionsziffer auf
dieſem Gebiete in den nordatlantiſchen Staaten.
Allerdings ſind es nicht immer die alten Grundherren,
die den neuen Segen einheimſen; ſte waren vielfach
zu konſervativ Um mit Langgewohntem zu brechen
und ſie genügten den Anforderungen nicht, welche die
neuen Produktionszweige weit mehr als vie alten an
die perſönliche Leiſtungsfähigkeit des Betriebslelters
ſtellen. Aber die Zeit iſt über ſie hinweggeſchritten.

Gegen das Berliner Polizeipräſidium
hatte der Fleiſchhändler C. Roöhll in Rixdorf
eine Schadenserſatzklage in Höhe von 1000 Mk.
aus folgendem Grunde angeſtrengt. Von Röhll war
däniſches Fleiſch eingeführt worden, das auf dem
Polizeipräſtdium auf das etwaige Vorhandenſein ver
botener Stoffe unterſucht werden ſollte. Trotzdem die
Proben bereits am 3. Mai eingelieferr worden waren,
wurde der Beſcheid erſt am 6 Mai erteilt. Vor dem
Eintreffen dieſes Beſcheides konnte aber das Fleiſch
wicht freigegeben werden. Inzwiſchen war ein Teil
des Fleiſches verdorben und ein Teil minderwertig

Seilage zum Merſeburger Correſpondent.
geworden, wodurch ein Schaden von ungefähr 1000
Mk. entſtanden war. Röhlls Klage gegen das Polizei
präſtdium auf Erſatz des Schadens wurde vom Land
gericht abgewieſen, weil die Polizei nur im Auftrag
des Staates gehandelt habe, der in dieſem Falle ein
Hoheitsrecht augübe und bei der Ausübung von
Hoheiterechten Schadenerſatz nicht geltend gemacht
werden könne. Das Kammergericht hat dieſen
Einwand nicht für zutreffend erachtet und die
Verpflichtung des Polizeipräſtdiums zum Erſatz des
von ihm verurſachten Schadens im Prinzip anerkannt.
Es iſt nun weitere Beweieerhebung über die Höhe
des Schadens beſchloſſen worden. Jedenfalls hat die
Entſcheidung des Kammergerichts, wie die „Allgem.
Fleiſcher Ztg.“ mitteilt, ſchon die gute Wirkung gehobt,
daß die Unterſuchungen von Fleiſchproben auf das
etwaige Vorhandenſein verbotener Stoffe, die ſich
fiüher tagelang hinzogen, jetzt in wenigen Stunden
erledigt werden.
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Provinz und Umgegend.

I Halle, 28. Nov. Der Sängerbund an
der Saale hielt geſtern hier ſeine Jahresverſamm
lung ab. Aufgenommen wurde der Geſangverein
„Harmonie“Deſſau, wo das letzte Bundesfeſt ge
feiert wurde. Das nächſte Bundesfeſt iſt das 50.
und ſoll kommendes Jahr hier im Zoologiſchen Garten
gefeiert werden. In den muſikaliſchen Ausſchuß wurde
Herr Lehrer Pötzel gewählt. In Fragen der Autoren
genoſſenſchaft zwecks Beilegung von Differenzen zwiſchen
Komponiſten und Verlegern nimmt der Bund zunächſt
eine abwartende Stellung ein, erſt ſoll der im nächſten
Jahre zuſammentretende deutſche Sängertag ſich dazu
äußern. Der Bund erklärte ſich ſchließlich gegen das
ſo überhand nehmende Preiswettſingen kleiner Ver
bände oder gar Vereine; das ſei nicht das, was der
Kaiſer gewollt, ſondern ein Ausewuchs, der das
deutſche Sängerweſen herabwürdigt.

t Wittenberg, 28. Nov. Einen ſchweren
Tod erlitt Freitag abend im hieſigen Paul-Gerhardt
Stift das vier Jahre alte Töchterchen des Kapitäns
Sie m s des auf der Fahrt nach Böhmen begriffenen
Dampfers Helene Das Kind hatte ſich kurze
Zeit mit der zweijährigen Schweſter allein in der
Kajüte des Vaters befunden und iſt jedenfalls dem
Kanonenofen zu nahe gekommen, wodurch die Kleider
in Brand geraten find. Ehe vie Mutter hinzukam,
war das Kind am ganzen Körper verbrannt Es
wurde von einem zu Berg fahrenden Dampfer in der
Höhe des Dorfes Elſter aufgenommen und hierher
geſchafft. Bald nach der Einlieferung ins Paul
GehardtStift wurde das arme Kind von ſeinen
gräßlichen Schmerzen erlöſt.

t. Annaberg, 28. Nov. Auf dem ſog. Kirch
ſteig unterhalb Hungers Reſtaurant wurde geſtern
früh der aus Buchholz gebürtige, in Frohnau wohn
hafte Robert Weener mit durchſchnittener Kehle auf
gefunden. Weener lbte noch. Er wurde in das
Krankenhaus aufgenommen. Bei ſeiner geringen
Vernehmungsfähigkeit war bisher nur ſo viel feſt
zuſtellen, daß er von einem Unbekannten mörderiſch
überfallen ſein will. Feſtgeſtellt iſt, daß er zu
ſpäter Stunde noch in einem Reſtaurant geweſen
iſt und daß er dieſes in Begleitung eines anderen,
noch nicht ermittelten Gaſtes früh gegen 3 Uhr ver
laſſen hat.

t Siebigerode, 25. Nov.
trübnis wurde die Familie des Bergmanns
Wilh. Büttner hier verſezt. Anfangs voriger Woche
erkrankte plötzlich die 10 jährige Tochter am Scharlach
und ſchon tage darauf war das blühende Kind zur
ewigen Ruhe eingegangen. Unmittelbar darauf folgte
ihr das 6 jährige Brüderchen nach. Am Sonntag
nun wurde auch der 18jähr. Sohn von vieſer Krank
heit befallen und deſſen ſofortige Ueberführung in
das Knappſchaftekrankenhaus nach Eisleben angeordnet.
Jedoch ſollte er nicht wieder nach Hauſe zurückkehren

denn auch er erlag dieſer Krankheit. Aber noch
ſcheint die ſchwere Prüfung der bemitleidenswerten
Eltern nicht zu Ende zu ſein; es liegen noch drei
Kinder zwiſchen dem Alter der bereits verſtorbenen
ebenfalls an der unheimlichen Krankheit ſchwer
darnieder.

Roitzſch, 26. Nov. Beim Aufwinden einer
Lowiy, die in ver Drehſcheibe der hieſtgen Zucker
fabrik entgleiſt war, verunglückte der Aufſeher
Engelhart beim Abrutſchen der Winde durch einen
unglücklichen Zufall. Er wurde alsbald nach Halle
gebracht, ſtarb aber bereits eine halbe Stunde nach
ſeiner Einlieferung. Er hinterläßt Frau und vier
Kinder im Alter von 3 12 Jahren.

d Erfurt, 28. Nov. Jm Vorort Jlversgehofen
wurde geſtern abend der 36ährige Hilſsprediger
Wolf in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden
Die Urſachen der Tat ſind unbekannt Der
Maurermeiſter Som merfelb aus Jlsversgehofen
ſtürzte geſtern abend in ſeiner Wohnung die Keller
treppe hinab. Er brach das Genick und war ſofort

Jn tiefe Be

30. Nov. 1904.
tot. Am 4. Dez. wird hier der diesjährige Ver
tretertag des Landesvorſtandes Thüringen des
Allgemeinen Deutſchen Schulvereins zur Erhaltung
des Deutſchtums im Ausland ſtattfinden.

4 Erfurt, 27. Nov. Ohne Wiſſen ſeiner Eltern
führte der 12 Jahre alte Sohn eines Lindenbacher
Einwohners auf dem Wege zur Schule einen geladenen
Revolver bei ſich. Auf ver Erfurter Chauſſee
entlud ſich die in der Beinkleidtaſche ſteckende Waffe
und die Kugel verletzte die Knieſcheibe. Zunächſt gab
der Junge an, er ſei von einem Handwerkebun ſchen
angefallen worden, durch andere Kinder, die Zeugen
geweſen waren, kam aber die Wahrheit an den Tag.

t Deſſau, 27. Nov. Mit Drillingen be
ſchenkte die Frau des Schloſſers B. hier ihren Mann
die Lebensdauer der kleinen Welibürger war jedoch
nur kurz, denn ſie ſtarben ſämtlich nach einigen
Stunden.

t Suhl, 27. Nov. Bei tiefem Barometerſtande
und 3 Grad Kälte nach Celſtus hält der Schnee
fall, der am 25. d. M. einſetzte, noch heute an.
Es iſt Schlittenbahn bis tief in die Täler hinein

Lokalnachrichten.
Méerſeburg, den 30. November 1904.
(Perſonalnotiz) Der Regierungs Aſſeſſor

Schrader in Ratzeburg iſt an die Königliche
Regierung zu Merſeburg verſetzt worden.

J Der Evang. Arbeiterverein verhandelte
am Montag im „Schützenhaus“ über das Thema
„Warum wird zwiſchen Rußland und
Japan gekämpft, und auf weſſen Seite
ſtellen wir uns Das einleitende Referat gab
Herr Superint. Bithorn. Er bot zunächſt einen
Ueberblick über die ruſſtſche Geſchichte, denn nur auf
dieſem Wege iſt ein Verſtändnis der Vorgänge zu
gewinnen. Rußland hat von jeher eine Zwiſchen
ſtellung zwiſchen Europa und Aſien eingenommen.
Erſt ums Jahr 1000 nimmt unter der Großfürſtin
Olga aus dem Hauſe Rurik das Land das Chriſten
tum an, und zwar entſcheidet es ſich für die griechiſch
katholiſche Kirche. Damit verfällt es der Erſtarrung,
und bis in die neueſte Zeit nimmt es nicht Teil an
den Wohltaten der weſtlichen Kultur. Als politiſche
Macht macht es ſich erſt unter Jwan dem Schreck
lichen im 16. Jahrhundert bemerkbar. Jetzt kaucht
auch Sibirien im ruſſtſchen Geſtchtskreiſe auf, und
nun beginnt der große Zwieſpalt, das Schwanken
zwiſchen europäiſcher und aſiatiſcher Machtentfaltung.
Peter der Große ſetzt mit rückſichtsloſer Energie
und Tatkraft die Europäiſterung Rußlands ins
Werk, und von da ab iſt Rußland beſtändig in
die europäiſchen Händel verwickelt. Dieſe Periode
dauert bis zum letzten ruſſiſch türkiſchen Kriege
1877—78. Durch die Schlacht bei Pultawa 1709
erobert ſich Rußland den Weg zur Oſtſee, dann
wendet es fich nach Süden und erſchließt ſich das
Schwarze Meer, und der letzte türkiſcheruſſiſche Krieg
iſt der Verſuch, ſich Freiheit nach dem Mittelmeer zu
verſchaffen. Der Berliner Kongreß bedeutete trotz
Bismarcks Bemühungen für Rußland nur einen halben
Erfolg, und darum richtete ſich ſeine Expanſtonskraft
nun nach Aſten. Durch den Vertrag, den der Statt
halter Murawjeff 1858 mit China äbſchloß, erlangte
es das Land nördlich vom Amur und damit einen
Abzugskanal nach dem Großen Ozean. Die Er
bauung der ſibiriſchen Bahn machte eine groß an
gelegte Politik in Aſten möglich. Bei weiterer Aus
dehnung mußte es in Oſtaſten notwendig mit Japan
in Konflikt geraten, denn es ſtrebte nun nach den
fruchtbaren Strecken der Südmandſchurei, entriß den
Japanern Port Arthur, den Siegespreis von 1894,

und legte ſeine Hand ſchon auf Korea. Dem ſtanden
die Lebensintereſſen Japans entgegen. Dies auf
ſtrebende Volk konnte ſich auf die Dauer nicht auf
ſein Jnſelreich beſchränken. Sein Bevölkerungéäber
fluß zwang es, auf dem Feſtlande Fuß zu faſſen, es
konnte nicht dulden, daß ſich Rußland vor ſeinen Küſten
feſtſetzte, dazu kam der Gegenſatz der Raſſe. Es ſind
alſo Lebensfragen der beiden Völker, die dort aufeinander
geprallt ſind und zum Austrag gebracht werden müſſen.
Welches Intereſſe haben wir nun am Ausgange des
Kampfes Junge, idealiſtiſch geſtnnte Leute, Miſſtonare,
Verwaltungsbeamte ſtehen mit ihrer Sympathie auf
Seiten Japans, dagegen Militärs, die die Japaner
aus dem chineſiſchen Kriege kennen Diplomaten,
Kaufleute ſchildern die Japaner als unzuverläſſig,
hinterliſtig, zum Betrug geneigt. Ein raſcher glänzen
der Sieg einer Partei hätte nicht in unſerem Jatereſſe
gelegen. Die Situation, die eingetreten iſt, iſt für
üns vielleicht die günſtigfte. Ein mäßiger Sieg Ruß
lands iſt nun zu wünſchen, damit das Selbſtbewußt
ſein der Japaner nicht zu ſehr anſchwillt und zugleich
Englands Macht nicht zu hoch anwächſt. Ein ſolcher
Ausgang würde uns für die nächſte Jeit Sicherheit
geben vor Rußland, England und Japan Zu
wünſchen wäre, daß der Krieg für Rußland eine neue
Aera zur Folge hätte, damit es ſich losmache von der



griechiſchen Starrheit und zu einem neuen Leben hin
durchringe. Von Vorteil kann es auch nur ſein,
wenn mit Japan eine neue mongoliſch europäiſche
Kulturmacht in das Völkerleben eintritt. An den
Vortrag ſchloß ſich ein längerer intereſſanter Meinungs
austauſch an, der noch manche Ergänzungen und
neue Geſichtspunkte brachte

Das 3. Stiftungsfeſt beging am Sonn
abend den 26. d. M. in den geſchmückten Räumen
ver „Kaiſer-WilhelmsHalle“ bei ſehr zahlreicher Be
teiligung dex hieſtge 3weigverein des Bundes
deutſcher Militäranwärter, zu dem ſich auch
mehrere Kameraden des Nachbarvereins Halle einge
funden hatten. Nach einigen von hieſiger Stadt
kapelle trefflich exekatierten Muſikpiecen hielt der Vor
ſißende des Vereins eine kernige Anſprache, in der er
zunächſt die Anweſenden willkommen hieß, dann die
angeſtammte Treue der alten Soldaten und ihrer
Angehörigen zu Kaiſer und Reich gebührend zum
Ausdruck brachte und die Gefühle der Liebe und Ver
ehrung für unſeren erhabenen Kaiſer und oberſten
Kriegeherrn in ein dreimaliges begeiſtert aufgenommenes
Hoch ausklingen ließ. Außer weiteren muſikaliſchen
Darbietungen der oben erwähnten Kapelle ſorgten für
den nötigen Humor die beiden Luſtſpiele: „Der
Schwiegerſohn aus Meißen“ und „Heckor“, welche
von den Darſtellern in der vorzüglichſten Weiſe zur
Ausführung gebracht wurden, Lachmuekeln und Zwerch
fell ganz gehörig in Bewegung ſetzten und lauten
Beifall ernteten. Auch vas komiſche Männerquartett:
„Die Erſatzreſerve von Knüppelsdorf“ fand wegen
ſeines militäriſch humoriſtiſchen Charakters heitere
Aufnahme. Ein ſolenner Ball mit großer gemein
ſchaſtlicher Kaffeepauſe hielt die Anweſenden bis in
die Morgenſtunden in der beſten kameradſchaftlichen
und geſelligen Stimmung zuſammen.

Im Weltpanorama in der Kaiſer-Wilhelms
halle ſind in dieſer Woche Bilder aus Süd Tirol
zu ſehen und kann dieſer Serie das Prädikat einzig
ſchön mit Recht zugeſtanden werden. Jn reizvollem
Wechſel ziehen an uns die impoſanten Gebirgspartien
und anmutigen Ortſchaften und Täler vorüber. Mit
der Brennerbahn fahren wir von Stertzing nach Brixen,
Bozen, Gries und Trient, machen Abſtecher nach
Levico und Roncegno und erfreuen uns an den herr
lichen Landſchaften der Dolomiten. Dieſe Gebirgs
ſtöcke ſind durch den zerftörenden Einflaß von Regen
und Schnee zu wunderbaren Spitzen geformt und an
ihrem Fuße in ihrer ganzen Breite mit Schutt und
Geröll bedeckt. Und wenn man dann über den blau
grauen Wellen ver Wälder bei Welſchnoſen den Roſen
garten geſchaut und im Ampezzotale den Monte
Criſtallo im Dürrenſee mit der herrlichen Wider
ſpiegelung im Waſſer erblickt hat, desgleichen den
Karrerſee, Pragerwild und Toblacherſee mit der be
zaubernden Umgebung, ſo hat man landſchaftliche
Reize geſehen, die unvergeßlich bleiben. Der Mittel
punkt vieſer Herrlichkeiten iſt Cortina, das Mekka der
Dolomitenwanderer. Man iſt überraſcht von der
Plaſtik und Farbengebung aller Bilder, es kann ver
Beſuch des Panoramas daher nicht genug empfohlen
werden. Süd Tirol bleibt bis Sonntag
abend ausgeſtellt.

J. Am Montag abend 7 Uhr 20 Min. erſchien
am ſüdweſtlichen Himmel ein hellleuchtendes prächtiges
Meteor, das langſam in nordöſtlicher Richtung
davonzog. Nach ungefähr 5 Sekunden war die Er
ſcheinung vorüber. Da dieſe Weltkörper in ſehr
ſchnellem Fluge den Himmelsraum durcheilen, der
Lauf aber ſehr langſam erſchien, muß die Entfernung
trotz der ſcheinbaren Nähe doch ſehr groß geweſen
ſein. Ungefähr eine Viertelſtunde darauf erſchien
abermals ein ebenſolcher Körper, deſſen Glanz und
Dauer freilich geringer war. Ausdrücklich ſei bemerkt,
daß es ſich nicht um gewöhnliche Sternſchnuppen
handelte, ſondern um größere Feuerkugeln.

Unſer Stadtorcheſter veranſtaltet heute,
Mittwoch, abend im Saale der „Reichskrone“ ein
Abonnements Konzert (Walzerabend), auf das
wir die Muſikfreunde unſeres Leſerkreiſes ganz be
ſonders aufmerkſam machen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
C. Schkeuditz, 28. Nov. Heute fand unter

dem Vorſitz des Herrn Sup. Ramin die diesjährige
letzte Lehrer konferenz der Ephorie Schkeuditz ſtatt.
Herr Lehrer Ehle Schkeuditz hatte einen Vortrag
über die neue Zeichenmethode übernommen. Der
Vortrag wurde durch eine reichhaltige Ausſtellung von
Zeichnungen und Lehrmitteln dieſer neuen Methode
ſehr intereſſant. Die Zeichnungen waren von Herrn
Ehle ſelbſt angefertigt, zum Teil während eines Kurſus
auf der Kunſtſchule in Berlin, zum Teil zu dieſem
Vortrage. Die Vorzüge der neuen Zeichenmethode
wurden von der Verſammlung allgemein anerkannt,
doch wurden auch die Schwierigkeiten derſelben hervor
gehoben.

A. Schafſtädt, 28. Nov. Jn der geſtern an
beraumten Stadtverordneten wahl wurde für
den Gutsbeſitzer H. Hochheim, der vor kurzem ſein
Amt gls Stadtverordneter niedergelegt hatte, der

Bäckermeiſter Albert Hippe einſtimmig als Erſatz
mann gewählt.

g. Burgliebengu, 28. Nov. Beim Bewerfen
von Kartoffelmieten fanden Dreſcher auf dem Ritter
gutsfelde im nahen Dieskau am Sonnabend eine
wertvolle, za. Mr. hohe Urne, vie leider zer
trümmert wurde. Das Gefäß barg u, a alte Perlen
von einem Ritterhalsſchmucke, Streitäxte, Hellebarden,
Pcken und verſchiedene Dolche, alles haarſcharf aus
Bronze hergeſtellt. Den Gegenſtänden waren ver-
ſchiedene Steinarten beigegeben. Der wertvolle, gut
erhaltene Fund iſt von Herrn Kammerherrn v. Bülow
in Perwahrung genommen worden. Bei der von
Herrn Kammerherrn von Bülow in ſeinen umfang
reichen Parkanlagen und bedeutenden Schilfbeſtande
auf moorigem Boden am Donnerstag veranſtalteten
großen Faſanenjagd wurden von 13 Herren
116 Faſanenhähne, 3 Stück Rehwild, 46 Haſen und
39 Kaninchen erlegt; bei der Nachſuche am folgenden
Tage wurden noch 14 Faſanenhähne geſchoſſen und
ein verendetes Reh gefunden, ſodaß das Geſamt-
reſultat der Strecke 130 Faſanenhähne, 4 Stück Reh-
wild, 46 Haſen und 39 Kaninchen betrug

Aus vergangener Zrit für unſere Zeit.
Vor 75 Jahren, am 30, November 1829, iſt der

berühmte Klavier Virtuoſe und Komponiſt Anton Rubin
ſtein bei Jaſſy geboren. Jn Moskau vorgebildet, erwarb er
ſich ſeine weitere Ausbildung auf Kunſtreiſen, die ihm raſch
bedeutenden Ruf verſchafften. Nachdem er Muſiklehrer in
Wien und Petersburg geweſen, ward er 1860 Kapellmeiſter
und dann Direktor des Kaiſerlichen Konſervatoriums in St.
Petersburg; 1877 ward er in den Adelsſtand erhoben. Jm
letzten Jahrzehnt iſt die Bedeutung Rubinſteins auch in
Deutſchland allgemein und nachhaltig anerkannt worden.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 30. November.
Wechſelnd bewölktes, etwas wärmeres Wetter mit
etwas Schnee. 1. Dezember Teils heiteres, teils
wolkiges Wetter mit etwas Schnee und leichtem Froſt.

Gerichtsverhandlungen,
Der Schutzmann Joſef Deckert von Forchheim,

der am 23. Oktober d. J. nachts den Maurer Schürr in
Forchheim nach einem Wortwechſel erſtochen hat, wurde von
dem Bayreuther Schwurgericht zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt.

Mühlhauſen, i. E., 29. Nov. Die Strafkammer
verurteilte den früheren Rechtsanwalt Stadel
mann wegen Betruges und Urkundenſälſchung zu 5 Jahren
Gefängnis und Ehrverluſt

Das Kriegsgericht der zehnten Diviſion zu Poſen
verurteilte den Unteroffizier Koch von dem in Oſtrowo
garniſonterenden 154 Infanterie Regiment zu 5 Jahren
Gefängnis und zur Degradatfon, weil er in angetrunkenem
Zuſtande den Feldwebel Lübke mehrmals mit den Fäuſten

ins Geſicht geſchlagen hatte. 4Zürich, 28, Nov. Heute mittag begnadigte der
Luzerner Große Rat auch den in der letzten Woche zum Tode
verurteilten Raubmörder Bernhard Hofſtetter, der im
April d. J. in Hochdorf den aus Oeſterreich gebürtigen Brau
meiſter Johann Anthofer ermordet und beraubt, mit 93 gegen
36 Stimmen zu lebenslänglichem Zuchthaus. Damit dürfte
die Bewegung zur Abſchaffung der Todesſtrafe nun
auch im Kanton Luzern Erfolg haben.

Vermiſchtes.
Ein Streit mit tragiſchem Ausgange) ſpielte

ſich dem „Graudenzer Geſ.“ zufolge in KirchplatzBornt ab.
Der Schuhmacher H. und der Schornſteinfeger S. ſaßen beim
Glaſe Bier und gerteten im Laufe der Unterhaltung in Streit,
wobei S. äußerte: Dich ſoll der Teufel holen H. er
widerte beluſtigt: „Meinetwegen allein ſpannt er nicht an,
da mußt Du mitkommen!“ Am nächſten Morgen erlitt S.
einen Schlaganfall, der ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte.
Als H. ſeinen Freund zur Ausſöhnung beſuchen wollte und
in deſſen Wohnung von dem Geſchehenen Kenntnis erhlelt,
brach er glefchfalls zuſammen. Ein Herzſchlag hatte auch
ſeinem Leben ein Ende bereitet.

Von einem Eiſenbahnzug getötet) wurde
Sonnabendabend auf dem Ringbahnhof Weſtend bei
Eharlottenburg der Etfenbahnſekretär K. Hiller. Er
verſuchte in den 8 Uhr 28 Minuten von der Jungfernheide
hier in Weſtend eintreffenden Stadtbahnzug zu ſteigen, als
dieſer noch in der Fahrt begriffen war. Dabei trat er fehl
und ſtürzte auf das Gleis, wo er ſofort durch das Räderwerk
getötet wurde der Kopf war dem Unglücklichen vom Halſe
getrennt worden, und auch die übrigen Glieder des Hiller
wurden zerſtückelt. Um die Leichenteile zuſammenzuſuchen,
ließ der Stattonsvorſtand den Zug etwas vorrücken. Auf
einer Bahre wurde der Tote nach dem Schauhauſe geſchafft.
Nach der Ausſage von Augenzeugen ſoll der Verungläückte ſich
in angetrunkenem Zuſtande befunden haben.

(Exploſton.) Aus Portsmouth, 28. Nov., wird ge
meldet Als ein Dampfboot des TorpedoSchulſchiffs „Vernon“
das Auslegen von Minen übte, explodierte eine Mine, die
das Boot zerſtörte, zwei Mann der Beſatzung tötete und
mehrere verwundete.

(Has Wiener Mörderpaar Klein das immer
neue Einwände gegen ſeine Auslieferung erhoben hat, iſt
Sonntag fiüh im Zellenwagen in Paris zum Oſtbahnhof
transportiert und an die Schweizer Grenze befördert worden,
um nun unter ſicherem Geleit der öſterreichiſchen Polkzet aus
geliefert zu werden.

(Schrecklicher Tod.) Am Donnerstag abend 10
Uhr iſt die 71 jährige Witwe Kehr in Hannover als ſie in
einem Lehnſtuhl eingeſchlafen war, verbrannt. Die vor ihr
auf einem Tiſche ſtehende, abgebrannte Stearirkerze hatte,
wie der „Hann, K.“ mitteilt, die Papfermanſchette entzündet.
Hierdurch wiederum geriet der Tiſch, der Lehnſtuhl mit Rück
ſitz und Sitzkſſen in Brand. Als die Feuerwehr erſchien,
war die Gretſin bereits an den Brandwunden geſtorben.

(Ein ſchwerer Jagdunfall) ereignete ſich dieſer
Tage gelegentlich einer Treibjagd in dem Bentheimſchen Forſt
revier bei Wietmarſchen. Einem der Teilnehmer, einem
praktiſchen Arzte gus Bentheim, widerfuhr das Mißgeſchick

daß ihm beim Laden ſeines Selbſtſpannergewehrs plötzlich ein
Schuß losging. Ein Teil der Ladung traf einen etwa 15
Meter von ihm entfernt ſtehenden Treiber ſo unglücklich in
die Bruſt, daß der Bedauernswerte auf der Stelle tot liegen
blieb, während ein zweiter Treiber am Arm und an der
Schulter ſchwer verletzt wurde und ſofort nach dem Kranken
hauſe geſchafft werden mußte. Der Erſchoſſene war ein
fürſtlicher Arbeiter aus Kloſter Frenswegen; er hinterläßt
ſeiner Witwe ſechs unmündtge Kinder.

(Beſtien in Menſchengeſtalt.) Aus Myslo-
witz wird der „Bresl. MorgZtg.“ berichtet: Ein entſetz
liches Verbrechen beging der Arbeiter Jaskulski aus Niewied
ziow an der preußiſch- ruſſiſchen Grenze an ſeiner Ehefrau,
welche er bei einer Untreue ertappte. Er band an dem Sofa
in ſeiner Wohnung eine Dynamitpatrone feſt, deren Zünd
ſchnur draußen endete. Unter dem Vorgeben, er gehe zur
Arbeit, lauerte er ſeiner Frau und ihrem Galan, einem Forſt
beamten, auf und brachte die Patrone in dem Augenblick zur
Explofion, als er die beiden in Jntimitäten bemerkte. Die
Lebenden wurden ſofort getötet. Ein ebenſo beſtialiſches
Attentat verübte in Kattowitz die Arbeiterfrau Anna M.,
die aus Rache für eine von ihrem Ehemann erlittene Be
ſchimpfung nachts während der Mann ſchlief dieſem
glühendes Blei in das Geſicht und das Ohr träufelte. Dem
Ünglücklichen, der ſofort in Bewußtloſigkeit verfiel, wurde die
ganze link Geſichtshälfte verbrannt. Die Täterin ging auf
die Poltzeiwache und gab dort an, ein fremder Mann ſei in
die Wohnung eingedrungen, habe aus einem Vertikow 15
Mk. geraubt und dann ihrem Ehemann die Verletzungen zu
geſügt. Jn ein Kreuzverhör verwickelt, mußte ſie ſchließllch
die Tat eingeſtehen. Sie wurde ſofort verhaftet.

(Erſchoſſen) hat ſich in Mainz Leutnant Dietz
vom 13. Huſarenregiment König Humbert von Jtalken.

(Stiftung. Zur Errichtung einer Volksbadeanſtalt
haben die Jnhaber der großen Leimfabrik S. Fränkel in
Neuſtadt O S. dem Magiſtrat 200000 Mk. als Geſchenk zur
Verfügung geſtellt.

(Hurch das Kentern einer Fähre) ſind in Neu
fahrwaſſer drei Angehörige der deutſchen Marine ums
Leben gekommen. Sonntagnacht kenterte dort die Fähre,
welche die Verbindung über das Hafenbaſſin vermittelt. Von
den zehn Angehörigen des in Neufahrwaſſer liegenden Ge
ſchwaders, welche ſich auf der Fähre befanden, ertranken
dret, zwei Maſchiniſten vom Küſtenpanzer „Frithjof“ und ein
Maſchiniſtenmaat? vom Kreuzer „Amazone“. Die Leichen
konnten noch in der Nacht geborgen und an Bord ihrer
Schiffe gebracht werden.

(Kas rätſelhafte Verſchwinden eines Offi
z iers) hat jetzt ſeine Aufklärung gefunden. Der beim 4.
weſtfäliſchen Jnfanterteregiment Nr. 17 in Mörchingen ſtehende
Leutnant Salman, Sohn eines inzwiſchen verſtorbenen
angeſehenen Berliner Arztes, hatte ſich vor etwa acht Tagen
aus ſeiner Garniſon entfernt. Alle nach ſeinem Verbleib an
geſtellten Nachforſchungen blieben reſultatlos. Jetzt kommt
aus Winterthur im ſchweizeriſchen Kanton Zürich die Nach
richt, daß ſich Salman, der bet ſeinem Verſchwinden Zivil
kleider angelegt hatte, in einem dortigen Gaſthofe erſchoſſen
hat. Die Beweggründe ſind unbekannt

Neueſte Nachrichten.
Petersburg, 29. Nov. Generalpatkin et de e n unter den
Heute eingelaufenen Nachrichten zufolge iſt die Nacht
bei der Abteilung bei Tſinhetſchen ruhig verlaufen.
Gegen 7 Uhr morgens begann der Angriff auch gegen
den linken Flügel. Am 25. und 26. d. M. verlor
die Abteilung 11 Tote und 62 Verwundete. Der
Führer der Abteilung meint, daß die Verluſte der
Japaner bedeutend ſeien. Wir erbeuteten über
100 Gewehre; heute wird ein ſchwaches Artillerie
feuer gegen die Schanzarbeiten der Japaner unterhalten.

Petersburg, 29. Nov. Prinz Mirza Riſa
Chan verläßt heute als außerordentlicher Ge
ſandter des Schahs von Perſien an den Zaren
Tiflis, um ein Handſchreiben des Schahs für den
Zaren und koſtbare Geſchenke für den Thronfolger
zu überbringen.

Breslau, 29. Nov. Fürſtbiſchof Kardinal
Kopp iſt geſtern Nacht nach Rom abgereiſt.

Köln, 29. Nov. Kardinal Fiſcher iſt geſtern
früh 11 Uhr 15 Minuten nach Rom abgereiſt.

Darmſtadt, 29. Nov. Der zweiten Kammer
des heſſiſchen Landtags iſt der Entwurf eines Geſetzes
über die Schaffung einer berufsſtändigen Ver
tretung der Landwirtſchaft für das Groß
herzogtum Heſſen zugegangen.

Paris, 29. Nov. Aus Pontivy (Napolöonville)
wird berichtet: Während der Abwesenheit der Eltern
ſpielten die Kinder des Ehepaars Picot mit Feuer
und ſetzten das Haus in Brand. Nachbarn
drangen in die Wohnung ein und fanden die ver
kohlten Leichname der Kinder. Durch die
Feuersbrunſt iſt ein ganzer Häuſerkomplex ein Raub
der Flammen geworden.

Paris, 29. Nov. Der Prozeß Syveton
wird am 9. Dezember zur Verhandlung gelangen.
Der Generalprokurator Bulot wird die Anklage ver
treten. Der Prozeß wird zwei Tage in Anſpruch
nehmen.

Waren und Produktenbörſe,
Berlin, 28. November. Weizen 1000 kg Dez. 178 00

Mai 182 75, Juſt 183 25, Mk. Roggen 1000 kg Dez.
142,25, Mat 147,75, Juli 148 25, Mk. Hafer 1000 kg
Dez. 188,75, Mai 141,25, Juli 142,00, Mk. Mais 1000 kg
runder loko Dez. 122,25 Mati, 119 25, Juli Mk.
Rüböl 100 kg Dez. 44,60, Mat 45,60, Julk Mk.
Spiritu s 70er loco M.,Beeinflaßt durch die ſchwächeren amerikaniſchen Berichte,
ſowie infolge ſtarker Waſſerankünfte hervorgerufenen Realiſationen
erbffnete der Markt heute in matter Haltung und verblieb
auch im Verlauf ſo, da das mildere Wetter einen Weiterbe
trieb der Schiffahrt und demzufolge größere Zufuhren er
warten läßt. Preiſe für alle Artikel abbröckelnd. Rüböl
behauptet. Spiritus nicht gehandelt.
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Au zeigen.Für dieſen Teil übernimmt dte Redaktion dem
Werblikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
a I.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und
Teilnahme beim Begräbniſs meines lieben
Mannes, unſeres guten Vaters, des Schneider
meiſters

Dmil Schümichen,
ſagen wir Allen, welche ihm die letzte Ehre er
wieſen, unſern aufrichtigſten Dank. Insbeſondere
danken wir dem Turnverein „Rothſtein“ ſowie
dem Landwehrverein für das ehrenvolle Geleit.

Meirſeburg, den 29. November 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank.Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teil
nahme beim Begräbnis meines lieben Mannes
jagen Allen von nah und fern, welche den Sarg
des Dahingeſchiedenen mit Blumen und Kränzen
ſchmücken und ihn zur ewigen Ruhe geletteten,
meinen inntgſten Dank

Merſeburg, den 27. November 1904.
Die trauernde Witwe

Amalie Winter-J=J JAm N. Dezember d J. findet im Deutſchen
Reiche eine allgemeine Viehzählung mitt
leren Umfanges ſtatt. Für jedes Gehöft oder
Anweſen (Haus mit zugehörtgen Nebengebäuden)
ſoll nach dem Stande des gedachten Zählunges
tages der Beſtand an Pferden, Rindvieh
Schafen, Schweinen, Ziegen, Ziegen
böcken, ſowie die Zahl der in dem Gehöft vor
handenen vieh beſitzenden Haushaltungen
feſtgeſtellt werden. Auch ſoll die Zahl der
Schlachtungen ermittelt werden, die während
der Zeit vom I. Dezember 1903 bis 30. No-
vember 1904 vorgenommen ſind, ohne daſtz
gemeß den beſtehenden Vorſchriften die Vor
nahme der Schlachtvieh- oder Fleiſch
beſchau erforderlich war.

Zur Daurchfuhgrung der Zählang iſt eine
Zählungskommiſſion zuſammengetreten Die
Stadt iſt in 29 Zahlbezirke eingeteilt, welche
je einem Zähler unterſtehen. Das Amt ves
Zälers iſt ein Ehrenamt. Derſelbe Hat,
wie jedes Mitgiked der Zählungskommiſſion,
bei Ausführung des Zählungsgeſchäſtes die
Eigenſchaſt eines öffentlichen Beamten. Die
Zähler werden am 28. und 29. November
die Zählkarten an die Haus und Hofbeſitzer
oder deren Vertreter verteilen. Am 1. De
zember haben die Haus und Hofbe
ſitzeroderderen Vertreterdenin einem
Haus oder Gehöfte durch wirkliche
Zählung ermittelten Viehbeſtand und
die Anzahl der daſelbſt vorhandenen
vieh beſitzenden Haushaltungen ſowte
der in der Zett vom I. Dezember 1903
bis 30. November 1904 vorgenom-
menen Hausſchlachtungen, dein denen
nach den geſetzlichen Beſtimmungen
eine Schlachtvieh- oder Fletſſchbeſchau
nicht notwendig war, in die Zählkarten
einzutragen und die Eintragungen durch
RNamensunterſchrift zu beſcheinigen Hierbei
iſt dafür Sorge zu rragen, daß dergletchen
Schlachtungen auch in Gehöften (Häuſern) ohne
gugenblicklicher Vurhſtand utcht überſehen werden.

Am 2. Dezember werden die Zähler die
Zählkarten wieder abholen und die Richtigkeit
der Eintragungen prüfen. Zur Vermeidung
von Weiterungen erſuchen wir die Haus und
Hofbeſitzer und deren Vertreter die Eintragungen
in die Zählkarten genau und vollſtändig vorzu
nehmen und die Zählkarten am 2. Dezember
zur Abholung bereit zu halten.

Die Zählung hat ſür Staat und Gemeinde
ein allgemeines wiriſchaftliches und wiſſenſchaft
liches Intereſſe und erfolgt nicht zu irgend
welchen ſteuerlichen Zwecken

Merſeburg, den 15 November 1904.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Grasnutzung in den Gräben und an

den Böſchungen der Halle Weißenfels Eckarts
bergaer Chauſſee von Station 9,38-13, 96
ſoll am
Freitag den 2. Dezember,

nachmittags 3 Uhr,
im Bergerſchen Gaſthofe zu Schkopan,

an der ArternMerſeburg- Leipziger Chaaſſee
von Stat. 57,0-69,6 42 und die an der
WallendorfBurgliebenauer Chauſſee von Stat.
0,0 5,256, am

Sonnabend den 3. Dez.
vormittags 10 Uhr,

im Gaſthofe zu Wallendorf öffentlich au den
Meiſtbietenden auf die 6 Jahre vom 1. April
1905 bis 31. März 1910 unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden.

Merſeburg, den 24. November 1904.
Der Chauſſee-Aufſeher, Wend.

Ein Logis iſt zu vermieten und Neujahr zu
beziehen. Zu efragen Unteraltenburg 16.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer
Küche nebſt Zubehör iſt zu vermieten. Preis
70 Taler Clobigkauerſtrafßze 20 a.

T heizbare Stuben, Küche und Zubehör zu
vermieten und 1., Januar zu beziehen

Blumenthalſtraßze J.
Die von Herrn Dr. Linke bewohnte

1. Etage Gotthardtsſtr. 31
iſt zu vermieten und 1. Januar zu beziehen.

Grosse Ritterstrasse S I
mit Gartenbenutzung zum 1. April zu vermieten.
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S

O

G

S
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Merſeburger

Rabenbräu.
Bester Ersatz für die teuren Nürnberger Biere

Merſeburger Pilſener,
Merſeburger Schloßbrän
cler Staclthrauerei v. Carl Berger, hergeſtellt nur aus beſtem Aalz
u. Hopfen, ſuxxogatfrei, wohlbekömmlich, empfiehlt in Jlaſchen u. Syphons

Berat Ocltzsehmer, SMerseburg, Oberburgstrasse 5.

be

G

S

Ein Parterre Logts von 3 Ziwmern, Küche
Badezimmer, Korridor mit Zubehör 1. Januar
oder auch füüher zu vermieten

Lauckftädterſtraßze 20.
I Wohnung, beſtehend aus 2

Stuben, Kammer
Küche und Zubehör zum 1. Januar zu ver
mieten O. Sehwarz. Nordſtraße I.

V oſucht rnhiger Mieter zu 80-90 Taler. Offerten
unter D an die Exped. d. Bl.

Moöbliertes Zimmer
mit Schlaſſtube zum I. Januar zu vermieten

Burgſtraße 22.
Gut möbliertes Zimmer

mit Schlafzimmer zu vermketen. Zu erfragen
in der Exped. d. Blattes.

Moblierte Wohnung
zu vermieten Gotthardtsſtraſze 2 I.
Gut möbliertes Jimmer und freundliche
Schlafſtelle zu verm etene Karlſtraſze 26. I.
Grundstück- Verkauf

Beabſichtige mein Haus Oelgrube 16 mit
großer Werkſtatt, für jedes Geſchäft paſſend, zu

verkaufen. Otto Zielke.h. 750 0060
will eine Rentver waltung auf Kcker, aueh zur
2. Stelle ausleihen. Zinsfuss von 3/2 970 an.
Hirekte Offerten unter M R V IO post
lagernd Weimar erbeten

Kinderbettſtelle mit Malraße,

faſt neu, verkauft Schreiberſtraße
ine ene Narahe u Keiltiſſen

zu verkaufen Teichſtraße 6. 1 Tr.
Ein Bisam-Gehpelz

mit Nerzkragen iſt zu verkaufen
Oberburgſtraße 7.

Gut erhaltener

Winterüberzieher
preiswert zu verkaufen Gotthardtstor 2.

I hübseh. Sportwagen
u. gebr. Sopha

umſtändehalber billig zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl

Guterhaltenes Fahrrad

mit Freilauf billig zu verkanfen
Gotthardtsſtraßze 22.

2 große äuferſchweine
zu verkaufen

Amtshäuſer S.
I Schlachteſchwein

S ſteht zu verkaufen

Sandl 20.T.

nPrima fette Sehweine,
paſſend zum Hausſchlachten, ſtehen fortwährend
zum Verkauf.

Borghavdt. Sand 15

Fetten Speck
a Pfund 60 Pf.

enpfeht Karl Kellermann,
Gotthardtsſtraße.

Trihotcaren,
als Hemden, Damen- u. Hevren-

unterhosen, Vnterjacken
mm Röcke zu verkaufen.

B. Rothe,
Oberaltenburg II.

Man achte genau auf Schutzmarke

beim Einkauf von

Burgsmüllen Gewehrfabrik
Kreiensen (Hanz) Nes21
tigupfkatalog an Jedermann sofort gr. fr

Flechtenkranke
trockene, näſſende Schuppenflechten und das mit
dieſem Uebel verbundene, ſo unerträgliche Haut
fucken, heile unter Garantie (ohne Berufsſtörung)
ſelbſt denen, die nirgends Heilung fanden, nach
langjähriger praktiſcher Erfahrung. Auf dem
Verfahren ruht Deutſches Reichsbatent Nr
136323 B. Gropplevr, St. Marien- Dro
gerie, Charlottenburg 4, Kantſtr. Nr. 97.

Trotz höherer Kaffeepreiſe ſind meine

gebr. KKaftees
billigſten Einkaufspreiſe

kalkultert, ich kann daher a Pf. 80 Pfg
noch einen ſehr gut ſchmeckenden Kaffee liefern.

woch alle auf die

Außerdem empfehle
KomumMiſchung a Pfd 100 Pfg.
Familien Miſchuug a Pfd. 120 Pfg.
Geſellſchafts Kaffee a Pfd. 140 Pfg
Wiener Miſchuug a Pfs. 160 Pfg.
Karlsbader Miſchnug a Pfd. 180 Pfg.
KaiſerMelange a Pfd. 200 PfDieſe Kafſees bieten in jeder Preislage das

Veſte was geboten werden kann.

Paul Häkher, Markt 6.

Hülsentrüchte,
als

&Srbſen. geſchält, ungeſchälku. grün,
Wohnen und Linſen,

ſehr gut kochend, empfiehlt billigſt

R. Bergmann
Markt 30.

NMaether's Reform-
Kinderstuhl?

Umgekl. m. gross. Tisch
u. reiz. Spielvorriechtg.

eng verstellbare Bei t
l. biot absol, Si

des Kindes unter dem
fallen dureh Selbst

Naether“'s
Puppenwagen

un Puppensporfwagen
in den modernſten Farben und Faſſons,

Kindertiſche und Stühlchen,

neue Spielwagen und Leiterwagen,
Schankeln und Turnapparate

empfiehlt in großer Auswahl und äußerſt
billigen Preiſen

Emil Pursche,
Neumarkt.

G s ist unmöglichſich ohne Erfahrung eine Vorſtellung von den
unvergleichlichen Wirkungen gegen alle Haut
unreinigkeiten, Ausſchläge e der

Original Teerſchwefel Seife
Marke Dreieck mit Erdkugel nud Kreuz
von Bergmann Co. Berlin W.

Preis pr.vorm Frkf. a. M. zu machen
Stck. 50 Pf. bei: Apotheker Fr. Haubner.

Spiegel, Gardinenleiſten,

Roſetten, Sofas
in Plüſch und Stoff, ſowie alle and. Möbel
in reicher Auswahl ſolid und billig.

B. Pertz, Tiſchlermſtr., Breiteſtr. 2.

Lederſchuhe
mit Holzſohlen

in verſchiedenen Preislagen empfiehlt

R. Bergmann, Mut 30.

Gummiſchuhe
empfiehlt R. Schmidt Settenbeutel 2.

Grün nen h G.
h h eU zen e elempfiehlt billigſt

Wilh. Grosse Breifeſtt. 5.

Puppe Tapeten
modern und in großartiger Auswahl kauft
man am beſten bei

A. anet nutNMeumarktstor 2

Hermann Petsech,
Halle a. S.,

Helleſche Puppenklinit

v. Puppen-Perückenſahrif,
befindet ſich uur

2 Hackebornſraße 2,
am Hallmarkt, in den früheren

Räumen der Kochſchule
1. und größte Vuppenheil-

und Aflegeanſtalt.
Jede Puppen Krankheit wird ge
wiſſenhaft und ſorgſältig geheilt.

Originalflasche Von 2.50 bis 12 Mark.

Zu haben bet
Walter Bergmanm,
Max Faust,
Richard Kupper, Central-Drogerie,
Leopold Meissmev.

Christbaäume,
10 u 12 Schock hat noch billig abzugeben

Kss merOberbreiteſtraßze 16.
Ein großer Poſten

Ouchstuchreste
iſt wieder eingetroffen und verkaufen ſelbige zu
billigen Preiſen.

Bried rich Bönfsceh,
Johannisſtroße 18

Maſchinen -Oel,
für alle landwirtſchaftlichen Maſchinen geeignet,

Maſchinen Fett,
Wagenfett,

Huffett, Lederfett
(nur beſte Qualitäten) empfiehlt

Eduard Klauss,.



Koiſer- WilhelmsHalle.

Welt-Panoramg.
Eine herrliche Reiſe

durch E. Süd-Tyrol.
Nächſte r

man Harz. I. Teil n

ßegte Qual Bäucherspane
habe großen Poſten am Lager, desgleichen klein gehacktes

Weſches und hartes Brennholz
Betschle, Halleſcheſtr. 10ll.

Jeden am Entenplan
Grüne Heringe

a Pfd. 15 P
Schellfiſch, Seelachs. gaueiian e 9

Sprotten u. dergl.
Adolf Schmäedlev,

Metzer
Domhbau-Lose

in großen Hauptziehung

5. Dezemberv eingekxoffen.

Louis Zehender,
VBurgktraße 20.

sich bis jetzt noch nicht mit
einem Los zur 3. und letzten
St. Rochus Lotterie Ver-
sehen hat, hole das Versäumte

sehleuniest nach man

5 S

I. 20.--) und hat dabei die
enkhar grössten Chancen, da

BRochus

rommée re e winne von

9000 I. 10000
5090 6 mal I. 1500
10 mal II. 750 üsW.,

im ganzen
15 379 Gewinne mit

S J

zur Verlosung. Ziehung un-
S Widerrutlien 10. bis 17. De-

Zentber. Es ist die höchste
S Zeit ſ os M. 2 II Tosec M. 20.- (Borto und Liste 30 Pfg.

extra) in allen bekannten
Verkaufsstellen oder direkt

der

anssenlgehles
nimmt an

Richard Körnig, Geuſa.

e
o bei weitem die beſten.
Originalpreiſe beſtens empfohlen.

m Behte 5 Petersbarger

Cummischuhe

L. JDaumann,
Wurgstrasse 28.e e

Ich halte dieſelben für Damen und Herren unterm

e O 2 e

e

THEE-
in 100 000 Famliien getrunken, O. L. Zimmermanum, Burgstrasse [5.

Meine diesjährige 3

Welhnachts-

Ausſtellung
ist eröffnet

und bitte um gütigen Zuſpruch.

Zugleich erlaube mir auf mein

Plegenluger In Kracatten
aufmerkſam zum machen.

Ausgabe von Sanders Rabattmarken o.

Carl Slürzebecher.

Reichskrone.
Mittwoch den 30. Nov. cx.,

abends 8 Ahr,
Abonnements Konzert

der hieſigen e
(Zir. Fr. Fertel).
Walzer- Abend.

Billets Vorverkauf a 30 Pf. bei
Kaufmann Frahnert, kl. Ritterſtr. undZigarrenhandlung Die tzold, Dom 1.

Abonnementsbillets 6 Stück Mk. 1,50
an der Abendkaſſe zu haben.

Reichskrone.
Donnerstag

IKCürrmnes,
Da und Rogtanrant

„Holenzollern“,Quiktwoch r Salzenochen

mit Klößen und Weerrettich.
Biere ff. Es ladet freundhchſt ein

A. Endesfelder-
Hoffiſcherei.

Heute Mittwoch Schlachtefeſt.
Länners Reſtauration.

Morgen DonnerstagL Schlachtefeſt.
Goldne Kugel.Heute ung

Schlachtefeſt.Meer Restauration.
Heutee Schlachtefeſt.

ſt hausſhlaht Vurſ.
WeißzenfelſerG. Fischer, es

Morgen DonnerstagL heusſhlachtene Burſt
C. Waagen

Zur Weihnachtsbeſchernng
des Jungfrauen Vereins der Altenburg für be
dürftige Gemeindeglieder, namentlich Witwen

J und Kinder, erbitte ich Gaben an Geld und
Kleidungsſtücken, auch Nahrungsmitteln. Gern
werde ich auch Spenden für die Rettungsan
M ſtalten in Eckartsberga und Neinſtedt, für das

Maria Küehenmweſsſer,
Steinſtr. 6, III, Steinſtr. 6, IIIempfiehlt ſich zu

Stickereianfzeichnungen,
uſw. modernſten Styls.

Monogramms

erte Wohnung veſinder ſich
ehe ſſerſtraße 5.1

Margarete Séorilt,
Damenſchneiderin.

Zur Abhaltung
von PVerſteigerungen

ſowie zur Anfertigung von
Taxen u. Nachl ahperſei hniſſen

empfiehlt ſich ſtets bei coulante ſter Bedienung

Miomnis Albert
Auktionator,

Hirtenſtraße 4.

Freitag den 2. Dezember, ab zuds 9 Uhr,
ordentliche Halpiverſamnlung

des StenotachygraphenVereins in der „Gold.

Kugel Der Vorſtand.

Blusen-Stoffe.
Eine Partie enorm billiger Bluſenreſte,

Bluſe 90 Pf. bis 3,50 Mk.,
gestreifte Rlusen-Sammete Ntr. 75 Pf.

Nenheiten in wolleuen Bluſen-Karvos,
helle Grepon Karos „Neuheit“

Bluſe 3,00 Mark

Theodor Freytag,
Merſeburg. Roßmarkt I.

herzigkeit übermitteln.

für diefindet ſchon Freitag den 2.

Sachen

Diakoniſſenhaus iu Halle, das Krüppelheim
(Pfeifferſche Stiftungen) in Cracau b. Magde
burg, ſowie andere Veranſtaltungen der Barm-

Den Gebern werden
beſondere Quittungen zugehen.

P. Delius.
Des 4. und und letzte

Weihnachtsnähen
Altenburger Kinder Bewahr Anſtalt

Dezember
nachmittags 3 Uhr, bei Frau von Dieſt,
Domprobſtef, ſtatt. Zugleich iſt dann auch die
Verlooſung der vom Bazar übrig gebliebenen

Für meine Kolonialwaren und Samen
N handlung ſuche zum Eintritt p. Oſtern einen

Lehrlingmit der nötigen Schulbildung unter günſtigen
Bedingungen. Carl Vekardt-

Geſucht

I Naus- und Stallmädehen
und einen Burschen

zum 1. Januar 1905.

Osw. Rossberg,
Goldsehmied,

Goſch- u. Silber waren,
Silherne u. vensilh. Bestecke,

Trauringe,
Neuarhbeiten u. Reparaturen

Mersebuuvg,
Burg- Str. 20.

Verantwortltche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

i Margar ine Geſenſſchaft
A. NMecht, Klauſentor 5.

beſteinge
führt, ſucht für Merſeburg u. Umgegend

Vertreter
8 unter günſtigen Bedingungen. Gefl. Off.
nebſt Aufgabe vou Referenzen unter V
X 7107 an Rudolf Mosse, Halle S.

Aufforderung.
Diejenigen Perſonen, welche Herrn D. Dw.

Linke aus ärzlicher Behandlung noch
ſchulden, werden erſucht, ſchleunigſt an michZahlung zu leiſten

Fried,. M. Kunth, kl. Ritterſtraße 4.
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